
P . b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

39

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1987 Ausgegeben am 20. Jänner 1987 5. Stück

13. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 2 Süd Autobahn — Anschlußstelle Velden/
West (Vollausbau) im Bereich der Marktgemeinde Velden am Wörthersee

14. Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 69 Südsteirische Grenz-Straße im Bereich der Gemeinde Oberhaag

15. Verordnung: Suchtgiftverordnungsnovelle 1986
16. Verordnung: Schankanlagenverordnung

13. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 7. Jänner 1987 betref-
fend die Bestimmung des Straßenverlaufes der
A 2 Süd Autobahn — Anschlußstelle Velden/
West (Vollausbau) im Bereich der Marktge-

meinde Velden am Worthersee

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Anschlußstelle Velden/West der A 2 Süd
Autobahn wird im Bereich der Marktgemeinde
Velden am Wörthersee wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellenden Rampen zur Erweite-
rung der bestehenden Halbanschlußstelle zu einem
Vollanschluß liegen einschließlich des geringfügi-
gen Umbaues einer bereits bestehenden Rampe
zwischen km 345,860 und km 346,625 der beste-
henden A 2 Süd Autobahn und binden in die bereits
bestehende Zu- und Abfahrtsstraße zur B 83 Kärnt-
ner Straße ein.

Im einzelnen ist der Verlauf dieser Rampen ein-
schließlich der bestehenden Zu- und Abfahrtsstra-
ßen der Anschlußstelle Velden/West aus den beim
Bundesministerium für Bauten und Technik, beim
Amt der Kärntner Landesregierung sowie bei der
Marktgemeinde Velden am Wörthersee aufliegen-
den Planunterlagen (Plan Nr. AB 35 214 im Maß-
stab 1 : 1000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf die
vorangeführten Straßenteile Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Übleis

14. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 7. Jänner 1987 betref-
fend die Auflassung eines für den Durchzugs-
verkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes
der B 69 Südsteirische Grenz-Straße im

Bereich der Gemeinde Oberhaag

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Straßenteile der B 69 Südsteirische Grenz-
Straße von km 24,40 bis km 24,70, von km 24,70
bis km 26,20 und von km 26,30 bis km 27,67 wer-
den, soweit sie durch die Umlegung auf den bereits
fertiggestellten und verkehrsübergebenen — mit
den Verordnungen vom 14. Mai 1976, BGBl.
Nr. 237, vom 8. Feber 1979, BGBl. Nr. 87, und
vom 24. Juli 1980, BGBl. Nr. 353, bestimmten —
Abschnitt „Kitzelsdorf" für den Durchzugsverkehr
entbehrlich wurden, als Bundesstraße aufgelassen.

Übleis

15 . Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom
18. Dezember 1986, mit der die Suchtgiftver-
ordnung 1979 geändert wird (Suchtgiftverord-

nungsnovelle 1986)

Auf Grund der Einzigen Suchtgiftkonvention,
BGBl. Nr. 531/1978, und der §§ 1 und 7 des Sucht-
giftgesetzes 1951, BGBl. Nr. 234, zuletzt geändert
durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 184/1985, wird
hinsichtlich Art. Ι Ζ 3 im Einvernehmen mit dem
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Bundesminister für Finanzen und dem Bundesmini-
ster für Land- und Forstwirtschaft verordnet:

Artikel I

Die Suchtgiftverordnung 1979, BGBl. Nr. 390, in
der Fassung der Verordnungen BGBl.
Nr. 469/1980, 248/1983, 202/1984 und 365/1985
wird wie folgt geändert:

1. § 6 lautet:

„§ 6. (1) Die im § 2 Abs. 1 genannten Erzeuger
und Drogengroßhändler (Depositeure) haben bis
zum 31. Jänner jeden Jahres dem Bundesministe-
rium für Gesundheit und Umweltschutz in dreifa-
cher Ausfertigung Nachweisungen über den Ver-
kehr mit Suchtgiften sowie die Erzeugung, Verar-
beitung und Umwandlung von Suchtgiften im
abgelaufenen Kalenderjahr vorzulegen.

(2) Die in Abs. 1 genannten Erzeuger und Dro-
gengroßhändler (Depositeure) haben ferner bis
zum 31. März jeden Jahres dem Bundesministerium
für Gesundheit und Umweltschutz in dreifacher
Ausfertigung eine schätzungsweise Zusammenstel-
lung jener Suchtgifte bekanntzugeben, die sie im
folgenden Kalenderjahr einzuführen oder zu
erzeugen beabsichtigen.

(3) Die Nachweisungen gemäß Abs. 1 haben fol-
gende Angaben zu enthalten:

1. Name oder Firma und Standort des Erzeugers
oder Drogengroßhändlers (Depositeurs),

2. Bestand,
3. Verwendung,
4. Zugänge einschließlich der Einfuhren nach

Österreich und
5. Abgänge einschließlich der Ausfuhr aus

Österreich.

(4) Die Zusammenstellungen gemäß Abs. 2
haben folgende Angaben zu enthalten:

1. Name oder Firma und Standort des Erzeugers
oder Drogengroßhändlers (Depositeurs) und

2. vorgesehenen Verwendungszweck.

(5) Für die Nachweisungen gemäß Abs. 1 und
die Zusammenstellungen gemäß Abs. 2 sind die
entsprechenden amtlichen Formblätter zu verwen-
den, die im Verlag der Österreichischen Staatsdruk-
kerei erhältlich sind."

2. Dem § 15 Abs. 5 wird folgende Ζ 7 angefügt:
„7. Zubereitungen von Tramadol."

3. § 23 lautet:

„§ 23. (1) Für die Ein-, Aus- und Durchfuhr von
Mohnstroh sind die §§18 bis 22 sinngemäß anzu-
wenden.

(2) Mohnstroh darf nur für floristische Zwecke
und nur mit einem Zertifikat der Behörde des Aus-
fuhrlandes nach Österreich eingeführt werden, wel-

ches bestätigt, daß die Morphin-Alkaloide entzo-
gen wurden."

4. Anhang V lautet:
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die Isomere der in diesem Anhang angeführten
Suchtgifte;

die Ester, Äther und Molekülverbindungen der
in diesem Anhang angeführten Suchtgifte;

die Salze der in diesem Anhang angeführten
Süchtgifte einschließlich der möglichen Salze der
oben angeführten Ester, Äther und Molekülverbin-
dungen und Salze der Isomere;

sämtliche Zubereitungen der in diesem Anhang
angeführten Suchtgifte, wenn sie nicht, ohne am
menschlichen oder tierischen Körper angewendet
zu werden, ausschließlich diagnostischen oder ana-
lytischen Zwecken dienen und ihr Gehalt an einem
oder mehreren den Suchtgiftbestimmungen unter-
liegenden Stoffen jeweils den Prozentsatz von
0,001 nicht übersteigt."

5. Die in der Anlage zur Suchtgiftverordnung
enthaltenen Muster 1 und 2 entfallen.

6. Die in der Anlage zur Suchtgiftverordnung
enthaltenen Muster 3 und 4 erhalten die aus der
Anlage ersichtliche Fassung.

Artikel II

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Feber 1987 in
Kraft.

(2) Die zum Zeitpunkt der Kundmachung dieser
Verordnung vom Verlag der Österreichischen
Staatsdruckerei bereits ausgegebenen Formblätter
(Muster 3 und 4 der Anlage zur Suchtgiftverord-
nung) dürfen nach dem 1. Feber 1987 wei-
terverwendet werden.

Kreuzer
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Muster 3 zur Suchtgiftverordnung (§ 13 Abs. 1)
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Rückseite
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Muster 4 zur Suchtgiftverordnung (§ 16 Abs. 1)
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16. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom
30. Dezember 1986 über die Beschaffenheit
und Reinigung von Schankanlagen (Schankan-

lagenverordnung)

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Ζ 4 und des § 21
Abs. 1 lit. a und d des Lebensmittelgesetzes 1975,
BGBl. Nr. 86, wird verordnet:

§ 1. (1) Werden zum offenen Ausschank von
alkoholfreien Erfrischungsgetränken, Sodawasser,
Wein und Bier Druckapparate (Thekenzapfgeräte,
Pressionen) verwendet, dürfen diese nur mit kom-
primiertem Kohlendioxid, komprimiertem Stick-
stoff oder Mischungen daraus betrieben werden;
beim offenen Ausschank von Bier, kohlensäurehäl-
tigen Erfrischungsgetränken und Sodawasser dür-
fen jedoch nur komprimiertes Kohlendioxid oder
geeignete Mischungen von komprimiertem Kohlen-
dioxid und komprimiertem Stickstoff verwendet
werden, sofern eine Berührung der Gase mit dem
Getränk erfolgt.

(2) Die im Abs. 1 genannten komprimierten Gase
haben den in der Anlage genannten Reinheitsanfor-
derungen zu entsprechen.

§ 2. Die Druckgasleitung der Schankanlage muß
im Bereich ihres Anschlusses an den Flüssigkeitsbe-
hälter mit einem Rückschlagventil versehen sein.
Das Gehäuse des Rückschlagventiles muß leicht zu
öffnen und das Ventil leicht herauszunehmen sein.

§ 3. (1) Die Beschaffenheit der Getränkeleitung
muß eine ordnungsgemäße Reinigung und Desin-
fektion ermöglichen.

(2) Bei Neuanlagen, die nach dem Inkrafttreten
dieser Verordnung errichtet werden, darf der Min-
destinnendurchmesser der Getränkeleitung 6,7 mm,
bei alkoholfreien Getränken 4 mm nicht unter-
schreiten.

§ 4. (1) Anlagenteile, die abwechselnd mit
Getränken und der Luft in Berührung kommen
(Zapfhähne, Tropftasse usw.), sind mindestens ein-
mal täglich mit heißem Trinkwasser (mindestens
65 °C) zu reinigen, erforderlichenfalls unter Ver-
wendung eines Reinigungsmittels, und anschlie-
ßend mit kaltem Trinkwasser nachzuspülen.

(2) Die gesamte Schankanlage ist nach Bedarf,
mindestens jedoch in dreimonatigen Abständen,
einer Generalreinigung (Sanitation) und einer
Überprüfung zu unterziehen. Darüber sind Auf-
zeichnungen zu führen.

(3) Reinigungs- und Desinfektionsmittel sind
durch Spülen mit Trinkwasser sorgfältig zu entfer-
nen.

§ 5. Die erfolgte Generalreinigung (Sanitation)
der Schankanlage ist auf Verlangen den Organen
der Lebensmittelaufsicht durch Einsicht in die Auf-
zeichnungen gemäß § 4 Abs. 2 nachzuweisen.

§ 6. (1) Diese Verordnung tritt drei Monate nach
dem ihrer Kundmachung folgenden Monatsersten
in Kraft.

(2) Schankanlagen, die hinsichtlich der im § 3
genannten Mindestinnendurchmesser der Geträn-
keleitungen nicht den Anforderungen dieser Ver-
ordnung, wohl aber den bisher geltenden lebens-
mittelrechtlichen Bestimmungen entsprechen, dür-
fen bis 31. Dezember 1989 im Verkehr belassen
werden.

(3) Die Verordnung RGBl. Nr. 237/1897 in der
Fassung der Verordnung RGBl. Nr. 112/1905
betreffend die Verwendung von Druckapparaten
beim gewerbsmäßigen Ausschank des Bieres tritt
außer Kraft.

Kreuzer

Anlage

Anforderungen an die Reinheit

Komprimierte Gase
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